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Kaiser Franz Joses I. gestorben.
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jeit, 21. Nov. (SB. B .j Eine Extra-Ausgabe der
m „Wiener Zeitung" meldet, daß Sein Kaiser¬

itz Königliche Apostolische Majestät Franz
!̂ h i . heute, 21'. November , 9 Uhr, abends im Schloß

jju«« sanft im Herrn entschlafen  sind.
emenr Leben,, bas reich mar an «mrnjWlicher

_ ^ Oesterreichs Herrscher, der -älteste Monarch, «nun
Unem Völk ,gegan!gen und >miit Oesterreich trauert das
Men Deutschland an feiner Bahre . Franz Ich es
bje-bib'lischie Altersgrenze weit üb-erWrit 'ten«und- für
» 'seine Edstalsr «doppelt «ehrwürdig , weil -er sich durch

Ht iuind' Mindschäst zu uns gchMtden hat in rück-
i, ehrlicher Freundschaft . Wie >er dieße politisch be-
sti der Würdigung des Pol -itik-ers Vorbehalten,

fei vor allem der Treue gedacht«, die den MenWer
Fofeif mit Deutschland und «besoitder-s mit uU'erem
mst -verband , die in den vielen Bchu'chsn«unseres
und seiner Familie am Wiener Hof ihren Dank

iihie Erwiderung fand
jjqe pevsoUl-iche Anfpruchslasigteit ist bekannt , und
lWchmenldem Alter wurde das Haupt eines der reich-

Hchergchchlschddr immer bedurfnfs 'tos'ör. Ihm , dem
Üichften«Schlösser zur Verfügung standen, !genü,g!ten
rtzehstten ein paar kleine Räume des Schönbrun-
jschilofses,, dchsen Park er zum weitaus größten Teil

^Wienern zur Benutzung Wchlich . Es ist typisch
Verhältnis ivön Monarch uNd« Volk,, daß er es
täglich unter feinen ,Fenste«rn bei sich zu Gaste

Das Schloß Schönbrunn ! Die schwersten Aug,en-
» Monarchen , der hier die verworrenen politischen

Nisse feines weiten Reiches zu 'lenken 'suchte, hat es
'Und die schwersten des Menschen, dem eine Sum>me
s Mgedacht war , die sine 'schwächere Seele erdrückt

Miltert härte . Der einzige Sohn -und Erbe des
fand einen frühest nnd,gewaltsamen Död, der
h seiner -letzten Rätsejl nicht 'beraubt ist, ein Br «u-

«id ihm in Mexiko evschasfep, dessen-unglücklichstE-at-
irute noch -im Wahnsinn auf Sch-lüßLaeken -d'a'hinvsgs--
;ein zweiter Vvu'd-er verscholl-als Johann Oph -in der
st Welt, die Schwester der Kaiserin Elisabeth ver-
>te in Paris , -eine junge Nichte erlitt dasselbe Schick-
ifo-endkichj, um das Ma 'ß des Leides voll zu- machen,
Kaiserin Elisabeth von Mörderhwnd, als sie in der

«iz ein paar Ruhetage füchsis, sie, die ruhelos war , 'seil
'Tage, da der geliebte Sohn gestorben -war . . . .
Hs-allen diesen Schicksa-lsischlägen hat sich Kaiser Franz
sin 'seine Herrfcherpflichten zurückgerettet, In die Sorge
Ina Wiohl 'seines Landes , die ihm nicht immer -gedankt
te, aber vor der- Person des Mdnavchen, -vor feinem
len, ist der Hader der Parteien , der dort noch hchtigsr
IÄs bei -uns , verstummt.
ist Kaiser «hat zeitlebens -mit feiner Wienetstadt -gui
ch-sp, gekegrnMch > Meine UMstimmigke'iten zwischen
Ad ihr hat das Gefühl der Z-us«am«m«rngch!öri,gkeit im-
nr -aufs neue 'bekräftigt . Der „Kaiser Franst " ist

die Kinder Wiens nicht ein He'rrWer gewesen!, von dem
sie Gr-o'ßen «wissen, sondern «hafte für sie etwas vom
hvater, der alle die Wünsche ihrer 'kleiinen̂ Herzen' -er-
'" könnt und würde , wenn er nur darum wüßte,
fett trauert irtiulrt in e'r'ster Linie um den Menschen
Liefterrei-ch wird um feinen Kaiser trauern , der 'seinen
Mn Posten- mit ganzer Hinigade -erfüllte , möchten die
kn noch- Jjlo wild- branden -, und der aus den schweren
'cksfchlägen, die ihn menschlich trafen,, kein Gift 'sag,
m an ihnen nur milder , abgeklärter wurde.

fe Mitteilum-g von dem Tode des Kaisers Franz ^ osef
unverzüglich Kaiser Wilhelm  ins Er -oHe

huartier gemeldet. Das Zeremoniell und der Zeit-
der Leichenfeier stehen noch nicht gen'a-u fest, doch
dir Leiche heute nacht zur Aufbahrung in die Hof-

übergesü-hrt werden . Die Beisetzung  in -der
zinkrgruft rbird wahrscheinlich Freitag -oder Sams-
laitfinden,. In der Gruft wird der Sarg des Kaisers

3 3 Jicf neben dem dir Kaiserin Elisabeth Austeilung

• Men, 22. Nov. (W 35..) Wie das „Fremdenblatt"
waren bei dem Ableben -des Kaisers im Slerbege-

^ sämtliche in Wien- weilenden Mitglieder des Kaiser-
alle Hofchargen sowie d-er Minister d«es Aeuhern

MD -urian  und - Ministerpräsident Kör b e r an-
| Baron Burian verließ eine Stu -Ude später, als
i -das Schönbrunner Schloß. Am Sterb-ebel te

?Eetc Erzherzogin Marie Valerie die Sterbegebete.
Mer Franz Josef hat ein Alter von 86 Jahren -er-

- -ist a-m 18. August 1836 geboren ) und saß 68 Jahre
Dhvono f-ein-er B-si -er. Die K'aise-rw-ürd>e geht -Uun

, ^Men Großn-elffen Erzherzog Karl Franz Josef über.
tzMge Kaiser steht im 30. Leb-ensjah-re (geb. 17. Aug.
^u -nd -wird wahrscheinlich den 'Namen Karl l . an-

^4 . 22. Nov. (38. 58.) U-elbür Beginn und Verla '.st
ka r. kh e i t des Monarchen wird noch mitgeteili:

Leibarzt Tr . Kerzl stellte vor etwa drei Wochen fest,
daß die Stimme des Monarchen etwas rauh klang, er
fand einen leichten Belag im Gaumen. Der hinzugezogenr
Hofrat Prof -osior Dr . Qr .-ner bestätigte das Gutachten- D-r.
Kcrzls , doch wollte Kaiser Franz Josef von Schonung
Nichts wissen. Rach -einigen Tagen machte sich auch -ein
leichtes Räuspern bemerkbar, worauf abermals Pr -ozefsor
Dr . Dxtrttfx ibcxufen itomxib*c. D^m Äiöüjiß-x mürbe Nurgel-
wassor und Selbe,rswasser mit Milch verordnet . Sonst aber
fühlte der Monarch sich vollkomm'en Wohl. Die HatMäckig--
keit des Kajbarrhs flößte jedoch den Aerzten -ernste Be¬
denken ,eiin. Gegen Ende voriger Woch!e trat die epste
Temperatursteigetung -ein. Trotz dieser llribehaglilchkeit
setzte der Monarch die Empfänge fort . Montag -na-chmi-i'tag
empfing d-e-r Kaiser Noch nach dem 'Erzherzog Friedrich das
Thronf -olg -erp -aar.  Die Rgcht zum- Dienstag war
j-edoch wenigM gust -u-nd die Morgenjoisite gab d-n Merzten
bereits -wenig Hoffnung -. Trotzdem -verließ der KgWer das
Bett und begab -sich in !fei'n Ar'bei-tszimlMM,, fühlte ' sich je-
dpch immer matter , auch -möchte sich'bei ihm ein Ftostge-
fühl bemerkbar . Auch der Puls and- -die Atmu'ng wurden
besorgniserregend -. Um 1 Uhr -trat dann 'unnermutsti ein
Kräfteve -vf-all -ein,. Gegen 2 Uhr nachmittags -erfolgte der
erste Anfall -von HorMwache -, den dir Aerzte jedoch--wieder
boheben -konnten . Diese 'scheinbare Bess'övu'nig hielt -aber
Nicht lange -an , und im weiteren Verlaufe nahm der
Krüf .everiall rapid zu, doch 'war der Kaiser i-mme!r b e i
v o l l -e m B -e w u ß t >s-e i n.

Nachdem der päpstliche Nuntius Wan- vor drei Tagen
dem Monarchen den Segen des Papstes über-mlittölt hätte,
erschien .gestern der Pfarrer dex Hofburg bei dem «kranken
Kaiser , «um -ihm die -Sterbelsa-kram'ente zu spenden. Der
Käise-r folgte voll Andacht der «kirchlichen Handlung . Um
7 U!h-r abends waren die Aerzte nicht mehr im Zweifel,
daß das Leiben des Monarchien«nur noch Stunden - zählen
konnte. Sanft und ohne eigentlichen Tode-skampf ent-  >
fchl i e f der Kaiser fünf Minuten nach 9 Uch-r.

Wien, 22. Nov«. (W. T. B . Nichtamtlich.) Der Mini-
ifter des Aeußern , Baron Burian , der 'bald n«ach- dem Ein
ir-itt des To«d«0s des Kaisers das Sierbegsmach betrat , «er¬
schien -gegen 11 Uh-r nachts nochmals im S'chöNb-runn -er
Sjchjlojß, um als Minister des K-aifer'haNses «den S'taatsaki
der S-t-erbe-fall -Au>s«nahme durWuführeN.

Wien, 22. Nov. (W. T. B . Nichtamtlich.) Der Ka-i-
,fer war bis zum späten Nachmittag bei vollem Bewußtseii-
-u«nd zeigte noch reges JNrerefse für alle Mrkommnisse . Die
Einnahme von Craiova durch die verbündeten Truppen
war ihm noch gemeiwet worden «Nnd «erfüllte ihn «mit er.
sichtlicher'Befried 'ig«u«ng. Am Moutzag«nahm der Kaiser tote
Mitteilung auf , daß 'der Papst ihm seinen Segen gespende-:
hat . Er verlangte selbst zu beichten und -nahm die Tröst-
un-gen «der Religion -auf . Die Leiche des Kaisers ruht -noch
-a-uf dem EtfeNbette des Schlafzimmers. Der Körper ist
«bis zur Brust «mit «einer Decke zugedeckt, ,au-f der ein- großes
Blumiengewind-e ruh ., das die Erzherzogin Marie Baleri -:
heute früh «niederl -egt«e. Die ZL'gs des -verblichenen
Monarchen tragen einen friedlichen Ansd-ruck. Bor dem
Betl ist ein Betstuhl -errichtet, an dem Hofburgpfarre -r
S-eid'l Gebete «spricht; auich einige Nonnen -beten im Vor-

' zi«mmer. Die Mitglieder des Kaisevh«wUfes, «vor -allem Erz¬
herzogin Marie Valerie , erschiene- «wi-edsrh0li vormittags
im Sterb -ege-mach-, -um ,zu beten . Nachts kam -eine Kommis¬
sion des Oberhofmeiste-rsl, «um das Zeremoniell für die
LeicheNfeierlichkeiten «f-esttz-Usetzen. Wenn nicht «durch ein«,
letztwillige Verfügung aNd'eve Anordnungen geivosfen,
fein sollten, werden die sterblichen Ueb«err«ejste des Kaisers
nasch Schönb-vunn -in die Hofburg übergeführt und i-n Der
Höfbur-gka-pell-e f«od«aNn in d-er Kapuzinergruft an der Seit --
des Sarges d-er Kaiserin Elisabeth b-eige'fetz! «w-e-rd«en.

Kaiser Karl.
Er ist -ein Großneffe des «verstorb«eNrn Kaisers und -ein

Ne!ffe des in Se -raje «wo -er,mordeten Thronfolgers Franz
Ferdinan «d. Sein Vater war der im Jahre 1906 verstor¬
bene Erzherzog Otto , ein Bruder Franz Flerdinwndis,, -seine
Murter Maria Josefa ist Sine Prinzessin von Sachisrnj. Seit
21. Oktober 1911 ist «er «mit Prinz -e«fsin Zita «von Bourb «on-
Parma vermählt ; der Ehe sind bisiher 3 Kinder , Erzherzog
Franz Josef Ot «to, Erzherzogin Adelheid- «und Erzherzog
Ludwi«g entsprossen.

lieber die Persönlichkeit des neuen Kaisers , -der biis
zum Krieg wenig -hervortre :-en konnte, ist «wenig 'bekannt.

vir amtlichen Tagesberichte
Großes Hauptqutrtier, 21, Nov-. (-W. T. Bi. Amtlich.)

W e st l i che r Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

Unsere Artillerie biskästip̂ 'e Mit biedbaichjister Wirkung-
feindliche Batterien «und St -ützpunkte.

Lebhaifte«s feindliches Feu^r 'lag «auf unseren Stellumglen«
-b«eidjers«e'its der Ancre «u>nd «am Sk. Pier -e-Vagst -Walde.

Kein- Jnfanteriekampf.
Heeresgruppe Kronprinz.

In - 'der Ehampa,gne tiäd -im Aia-a-s-GÄ -ier leibte wäh¬
re nid«einzjs'lner Dagspsiunden die Mit Hier ietätigkei t -auf.

O e ft l i -che r K r i e g s «scha u p l a tz.
Front des Eeneralfeldmarschalls Prinz Leopold

von Bayern.
. Nichts Wesentliches.

Front des Generaloberst Erzherzog Karl.
IM Ludowa-Geib-iet (Wa!ldkarpatthen) wurde «ein 5pa-

tvouilleNunt 'ernehMen von deutschen Jagern p-lanmätzig
«durchgeführt; di-erzig (40) Gefaagene wiubd-en «eiing-ebbsichr.
Ein -Entlastupigsvorstöß der Ruissrn im Nachb-ar -abichnitr
«scheifDüteb'l'u«titz«.

Am« Ostvande -̂ iehenibÜrgenis «Nu«r «kjjeiine Gesechbo-
«handlu«ngenj.

Die deu«tschen und -östievrefchisch-iungarischen Truppm
n-öMich «von Eampölung wieisen«auch «bei nacht «wiederholte
rumänische Angriffe ab«.

Am Alt «wu«rd«en den Rumänen «einige «wichli'ge Ort¬
schaften «uNd- -verfcha-ntzte Höhen «in havtosm Kampfe ent-
risien.

Unjssre Infanterie istjeih!! «vor Craiova , dem «bisherigen
Sitz des Ob«erkomMan!dos der -ersten rumänischen Armee ..

Balkan - K r i e g ss cha u p l a tz.
Heeresgruppe des GeneralfeldmarWalls v. Mackensen.

Von Ahtillöviefeu-er «abgesehen köin«e 'besonideren Er-
eiWfjsse.

Konjftantza «und Cernavdda wurd «en 'beischpsfen.
Usise-re Fliegergeschwader bewarfen Ver'kehr«san >lagen

bei Bukarest Mit Bomben.
M a z e d o n i >sche Front.

Zwi 'sch'en, PrespaSee und- Eerna fühlt der Gegner a-n
dis dent 'Hchlu'lgarWen Stellängen «Mir Bortruppen heran,.

Sehb'iWe Vorstöße «an «einzölNen Stellen der MogleNr-
Fro -nt , durch starkes Feuer vorbevsilieh 'scheiterten.

In djer ü'b-e-rschiwem'mten Str -uMa-Ebene ZufaMnien-
stöße von Auf«klä,ru«ngs'abte'ilnngen.

Der Erste GeneralqUartierm -eister:
L u d e n d o r f f.

*

Berlin , 21. Nov. Abends. (SB. T . B. Amtlich .)
Im So»nn,«e-Ge'b'ieir «starker Ne'b«e>l,. GejfeWstäti -gWit,

-heute geringer.
Erajiov«a ist -genommen.

Großes Hauptquartier , 22. Nvv. (W. T, B . Amtlich.)
W e st l i che r Kriegsschauplatz.

^ Neb-liges Wester 'yinderie -gvpßente'ils -di«e Geifleichtstä-tig-
keit,. Südlich des -La Bwsse-e-Kanja'ls «drangen PäiroUillen
d-es Anh«altisch«en Jn 'fanterie -'Regi-m'ents Nr . 93 UNd des
MageL«b«u-rgischen̂ Pioniilsrb'atailloNs M . 4- in di 'e «eng¬
lischen Gräben -ein «und- brachten n«äch Z«er«stö-r>u-nig der Ver-
teidi -gu«ngsanla «gen über zwanzig (20) Gefangem und ein
Maschinengewehr zurück.

Sljuch im «Domme-Gebiet blieb-«das Artilleriefou -er tags¬
über g-erin«g und «verstärkte sich«ab«ends n'ur «anf beid'eu
An«c.re --We>r,n- nnd «am «PierreMgastj -Wäld 'A — Ein
Angriff der Engländer nordwestlich -von Eerre - brach in
u'Nser-em Ab-w-ehrfeuer zusammen.

O est l i «che r Kriegsschauplatz.

Sü -dw'ejstlich von Riga holten! StoM «vup!p«2n d«e'utschen
Lan!d>tu-r'ms «a-us der russischen Stellung -ohne «eigenen Ver¬
lust doeiun!ddrei«tzig (33) Gefangene «und zwei« (2) Maschi¬
nengewehre, ’
» ® ^ enL,aiwl  . aK'e,e|tie 6is  gium Karpath«enknie bei
iromstadt (Brass-o) keine«größeren«Ge-fechtÄhandlkun-gen,

Nomii -ch von Eampölung «chiederhdlteu sich die vergebe
1•iVi3 Uimt*n^ Cn' ^ "MWe gegen«die deutfche u«nd öste«r-

re-ichiisch-ungari -sche Front.
An der Roten-Durm̂ Paß-Ssraße und in den« Seiten-

takern des Alt wurde «kämpfend Boden-«gew!o«n«n«en.
... Widerstand d«es «gpsch'lageNen Gegners durch B-aj«on-elt«-
Angrrft und Attacke schnell>bre«cheNd-, drangen «vormi -tt«ags
-von R«ordenl«w«e,st- und -ostpr-eußischje Jmfanteriie, von Meftei:
her Eskadron-s Ihrer Majestät Kü-rasfier -Re«ai«meni'. Kö'ni-
gt.n als erste deuffche Trappen in Crwivv-a ein.
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Balkan - Kriegsschauplatz.
Front des Eeneralföldmarschalls o. Mackensen.

In der DobruUschia nahe der Küste Vorföldgefech'te» an
der Donau stellenweise Artilleriefeuer.

Mazedonische Front.
Zwijschenl Ochrida- und Prespa -See sowie i!n der Ebene

von Monasstir kamen Bortruppen der Entente in den Be
reich der deutscĥbulgarischen Stellungen.

OessÄich von Paralovo gewannen unsere Garde -^ äger
eine Hohe zurück und hielten sie gegen mehrere starke
AngriHe.

Der Erste Generalquartiermeister:
L u d e n d o r f f.

Berlin . 22. Nov. Abends. (W. T. B . Amtlich.)
Im Somme -Göbiet nichts von Bedeutung.
Bei Ovsöva Fortschritte.
Nordöstlich Monastir scheiierten; Entente -AngriM an

deutsch-bulgarischer Front.

Oesterreich-ungarischer Tagesbericht.
Wien, 22, Nov. (W. 31. B . Nichtamtlich.) Amtlich

wird verlautbarr:
Oestlicher Kriegsschauplatz.

Eraiova ist naich kurzem Kampf genommen worden.
Beiderseirs des Olt (Alt -) Flusses wichen die Romanen

weiter zurück. -
Nördlich von Campölung Mieden alle Anstrengungen

d>es Föistdes, durch -erbitterte Angriffe Erifohg zu erringen,
abermals ergebnislos.

Sollst an der Osstsromt nichts von- Belang !.
Italienischer und südöstlicher Kriegs¬

schauplatz.
Unverändert.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. Höfer.  Feldmarschalleutnant.

Der deutsche, österr-eichischMNsarische, türkische und der
bulgarische Gesandte müssen sich an Bord -eines zur Ver¬
fügung gestellten Dampfers begeben, sonst »werden !sie mir
Gewalt abgeführt . Der französische Admiral Fournei teilte
ihnen das direkt mit . Der König- hat - alle Beranvwor:
lichkeit von sich gewieisen. Die spanische Gesa-Ms -chast habe
die Interessen der deutschen, die amerikanttche -die -der cu.-
deren- Staatsangöhörigen übernommen , Fournet hat die
Gesandten ausgösorderl , dis zum 2-2. November Athen zu
verlassen. -Sie werden vermutlich an Bord eines Kriegs-
schiff-ejs des -Berbandes nach, Ded-ewgatzch: gebrach . werden.

Bei dem Fehlen jeder telegraphischen- -und briefficher.
Djerbilldung mit Griechenland- konnte die Richtigkeit- der
Reutermeldungen , hier nicht nachgeprüft -werden . CbeNjU-
wenig , -ob sich-der -griechische Kronrat gegen die Gö,aindt--e>--
auswei -jung ausgesprochen hat , wie „Corriere -della Sera'
erfahren haben will . Den Vienbandsmäch,en wäre es
übrigens durchaus zu zu trauen,, dlltz sie der langen Kettt
fovtg-esetzrer Vergewaltigungen des Völkerrechts und der
Freiheit der kleinen Staaten mit diesem letzten Schritt die
Krone aufgesetzt hätten.

Bachs Präludium , Choral -und Fuge hatte
meister Schulz,  dessen Organisationstalent -und ^
passungsvermogen, unter denkbar s-chwierigsten Ber̂ ^
Nissen, wir es danken, daß solche Konzerte überhaup. "
sta-ttfi 'nden können, an die -erste Stelle der Borttagsim

€>orr ©irnia ^ri+lflnittiner & nIT l?i ai, .~ ~

Der Durchstich des Taurusgebirgcs.
Konstantinopel. 21. Nov. (Priv .-Del .) Am 15. Novem¬

ber mittags fand-der glückliche Durchstich-des Tunnels im
Taurusgebirge statt . Eine große Feierlickskeit 'schloß sich
hieran an . Das letzte technische Hindernis für die Fertig¬
stellung der Bagdadbahn ist damit beseitigt . Die Bauge-

| sellchaft der Bagdadbahn ließ -zur Erinnerung an dieses
Ereignis eine kunstvolle Medaille prägen.

Bulgarischer Bericht.
Sofia . 20. Nov. (M. X. B . Nichtamtlich.) Amtlicher

Mazeidon-ische Fvont : Am r-e-cht-en Flügel - verlief der
Tag zwliischen Pr -e-spa -See-e und Ee-rna ruhig . Gin förNd-
licher An-grisf nördlich von Grunischre -rpuride äb 'göwteisien.
Westlich- des ' Wardar schwaches, östlich des Wa-rdar kräf¬
tigeres Artiller,ief,eu-er. Am Füße der Bela -sic-a- Pllan'ina
Ruche. An der Struma -Fr,ans: schwache Artillerietätigkeit
und Gefechte zwffchjen ErSundunWäbteWungenr

An der Küsfe des Aegäifchen Meeres Ruhe.
R -llmänijsche Front : Die Lage weist -kleine Aemdevung

auf . Es ist nichts von Bedeutung zu melde in

Frankreich.
In einer stürmischen Kammersitzung in Paris am Sams¬
tag kam die Opposition gegen die Einberufung der jüngsten
Iahresklassen zu -scharfem Ausdruck. Die Sozialisten
Brizon und Genossen riesen durch ihre Angriffe gegen die
Regierung und die Kammermehrhei : heftige Zwischen¬
rufe hervor . Brialld konnte sich- infolge der wiederholten.
Rufe : Nieder mit dem Krieg ! fchw-er Gehör verschaffen.

Aus dem Reiche.

Die Verluste der feiudlichen Handelsstotte.
Berlin . 21. Nov. (W. T. B . Amtlich.) Im Monar

Oktober find 146 feindliche Handel-sfahrzeu -ge von insg-e-
samt 306 500 Brutto -Register -Donnen von- Unterseebooten
-und Torpedoboot-en der Mittelmächte aufgebracht-, versenkr
-oder durch Minen verloren ,gegangen . Ferner sind 72 n-eu-

^trale HandÄsfahrzeuge mit insgesamt 87 -000 Brutto -Re-
gister -Tonnen wegen Beförderung von Bannware zu,n>
Fefllde versenkt worden.

Seit Kriegsbeginn find dur,ch kriegerische Maßnahmen
der Mittelmächte 3 322 000 Tonnen feindlichen Handels-
fchiffsraumes verloren gegangen : davon find 2 550 OOu
Tonnen englisch.

Der Chef des Admir -alstabes der Marine.

Berlin . 21. Nov. (W. T. B .Amtlich.) Wie -wir hören,
hat der Staatssekretär des Auswärtigen Am!es Staars-
M'inister von Zagow  aus Gesundheitsrücksichten -um
seinen Abschied -geböten. Zu schnöm Nllchfölger -ist der Uln-
terstaatchekvelä Zimmerwann in Aussicht genommen.

Berlin . 22. Nov. (W. B .) Der NeichS.ag wird durch
kaiserliche Verordnung vom 22. d. Mts . berufen , am 25. ds.
Monats in Berlin zuf-ammen'zutre-ten . Die nächste Pjben-a-r-
sitzung bös Reichstags findet am Samsta -g. den 25. Nd-
veillber, nachmittags 3 Uhr, statt.

Berlin . 21. Nov. (W. B.) Der Reichskanzler ist aus
dem Großen Hauptquartier wieder nach Berlin zurückge-
köhvt.

Berlin . 23. Nov. Der Bundesoat hat den Entwurf
eines Gesetzes über dien vaterländischen Hilfsdienst ange¬
nommen.

Berlin , 23, Nov. Der amerikanische Boffchafrer am h,ie-
sigen Hofe, Herr Görard , wir-d gegen Mitte nächsten Md-
nats feinen hiesigen Posten wieder übernehmen.

Fünfundsiebzig Prozentder Serben gefallen.
Sofia , 20. Nov-. Die Prophezeiungen' vom „letzten Ser

den" scheinen allmählich Tatfach« zu werden . So erlitten,
die serbischen, Truuppen besorders bei den Kümpfen am
Cernab -ogen ungeheure Verluste . Ein in Gefangenschaft
-geratener serbischer Oberleutnant -erklärte , die recrgan '.-
sierte Dr'ina -Diviston sei bereits fast gänzlich aufgeriebev
worden-, am Eermafluß feien 75 Prozent der Serben ge¬
fallen.

Wie die aus London und Paris an General Sarrair
-gekommenen- Uriasb -riefe über die -Verw -end-ung der Ser-
chenreste in der vordersten, Linie lauten , ist noch nicht be¬
kannt geword-en.

Lokale Haehricbten.
Bad Homburg v. d. H., 23. Nov. 1016.

Entwurf eines Gesetzes betreffend den
vaterländischen Hilfsdienst.

Berlin , 22. Nov. (W. T. B. Nichtamtlich.) Paragraph
1, Jeder männliche DieUtzjche vom -vollendct-en,' 17. bis zun»
vollendeien 60. Lebensjahre , soweit er nicht zum Dienste
in der bewaffneten Macht einber -usen ist, ist zum vater¬
ländischen Hilfsdienst während des Krieges v-erpflichter.

tz 2, Ms -vaterländischer Hilfsdienst gilt außer den»
Dienst bei Behörden und be!hürdlich-en Einrichtungen ins-
bchondere die Arbeit in der Kriegsindustrie , in der Land-
wistlichast, in -der Krankenpflege und in kriegswirtschaft¬
lichen Organisationen jeder Art , sowie in sonstigen Betrie¬
ben, die für die Zwecke der Kriegführumg oder Bcilk-sver.
forigung unmittelbar oder mittelbar von Bedeutung find.

Die Leitung des varerländischen Hilfsdienstes ob lieg:
dem beim- Königlich Preußischen, Kriegsministerium er¬
richteten Kriegsr -at.

8 3. Der Bundesrat -erläßt die zur Ausführung dieses
Gesetzes erforderlichen Bestimmungen. Er kann Zuwider-
hapdlungen mit Gefängnis bis zu einem Jahre , mit Geld¬
strafe bis zu 10 000 Mark -oder mit einer dieser Strafen
oder mit Hast bedrohen,.

8 4. Das Gesetz tritt mi . dem-Tage der Verkündung i>-
Krast . Der Bllnd-esmt böstimimt den Zeitpunkt des Außer¬
krafttretens.

Abfahrt der Deutschland.
Neuyort, 21. NM, (W. T. B. Nichtamtlich.) Die

,.Deutschland" passierte Rhode Island um 4 Uhr 18 Mn.
nachmittags in lkerrit-or-mljen, Gewässern mit östlichem-—— In,- ... lterritorialjen Gewässer» mit östlichem.-
Kurs . Man -erwartet nicht, daß sie tauchen wird , -ehe sie
Point . Judith pllffilert.

Die Ausweisung der Athener Gesandten.
Berlin . 21. Ro,v. Rach einer Meldung des 0otn-

doner Routerbürvs aus Athen wäre der nvu-e Ee-waltstreich
der BerbandSmächr« fchM zur Ausführung gekommen.
Reuter berichtet:

* Fünfzigjähriges Synagogen -Iubstäum . Nächsten
Samstag werden es fünfzig Jahre , daß die hiefige Syna¬
goge eingeweiht wurde . Jn -folge der ernsten Zeit , hat die
israeliusche Gemeinde von einer größeren Feier abgesehen.
Es finden nur Freitag ab-end 4 Uhr 20 Minuten und
Samstag vormittag 10 Uhr Fest - Go rr e sd i e nst e
statt . Der Talnmd -Kora -Verein hat die Gemeindemit-
gliöder auf Samstag abend- 9 Uh-r zu einer E r i n n c -
rungsfeier  in den Kaiserhof eingeladen . Rabbiner
Dr . Winter , zurzeit Feldrabbiner in Polen , kommt zu
dicher Feier seiner Gemeinde auf Urlaub hierher.

* Personalnachrichten. Lehrer Wfcherer  von Gon¬
senheim tritt ain l . Januar 1917 in den Ruhestand,. Lehrer
Hirsch -Häuser  zu Bad Homburg ist vom 1. Januar
1917 ab zum Hauptlehrer -von Gonsenheim ernannt.

* Aus den Verlustlisten. Bernhard- Gch-vochh-Crdnberg
verm.., Heinrich! Schmitt - Schloßborn lschw- verw-,, Adolf
Kilb - Oberursel verm , Gefr . Phil . Kapp -Oberhöchstadi
verwundet.

**  Kurhaus -Sondet -Konzerte . Die letzten Klänge von
den Türmen der Erlöserkirche wandern in die Stille des
Bußtages . Harte Glockellschläge sind es,, die die Menschen,
mahnen fallen Einkehr in stich, se-lbst zu halten und in stir-
ler Sammlung dien Geist frei ,zu, machen der das Vergäng¬
liche nicht kennt nnd das Ewige ifucht. Unter dem ernste >»

^Zeichen des Bußtages stand auch! gestern .nachmittag das
zweite „Sondepkonzert" dös städtischen Kurovchesters umv
groß war die Zahl der Besucher, auch- Andächtige, welche
die sammelnde und Portreißende Kraft der Musik kenin-eu,
dieser Kunst, die dem Volksleben-nicht als äußerlicher Flir-
ter lose aufgöheftet ward , sondern- -die in einiger , or-gani-
fcher Verbindung mit diesem Leben steht , die bei froiheu
und ernsten Anlässen die Srimmung steigern -, den>Au-sdruck
des Gefühls vertiefen und reinigen half . Und-wer r-a,m an:
Bußtag zu,m Wort . B-a-chj, dessen Leben -und Sch-a-sfenl ei»
Bild von außerordentlicher Tiefe des Empsimdungeilebeu
gibt , Mendel,sisohn, der Komponist der Gebildeten,, Händel,
der Typus eines Riepräfent-anken, der vollendeten- w-elr-
mäunifchen musikalischenKultur und Beethoveni, dessel»
Musik auf uichts ruhf als auf dem großen , die Welt un-
spannenden Gefühlen eines der tiefst veranlagten Men
fchen. Ueber diesen Großen im Reiche der Töne wob zu-
letzt A. Hallen den geheimnisvollen Schleier feiner
SphäveEänge.

gesetzt. Dann sang Herr K-ouzertsänger K old aus
furt , vom Publikum mit herzlichem Beifall cmpta!,-^
die Arie „Es ist genug " aus dem Oratorium „Eli-a-s" ^
Mendelsischu. Händels schönes „La-vgp", v-ou Herr-a ^„>1"
zer«meister M e y e r, -von Frau P f e iif f -e r mit der
u-li -eüstützt, -virtuos , wie stets , gehoben-, falgren noch
Gesänge für Bariton , oorg et ragen- von Herrn Kolb
deine Güte", das „Büßlied " von Beethov-en und
Hallers symphonische Dichtung „Sphär -enklän-g-e".

Herr Kdlb -war vorzüglich bei Slimme und- sang n,̂ D
derhübsch voll Innerlichkeit . Kein Wunder , wenn «z
allen Darbietungen so kirchenistill im Saale geivorch,'
war . Das Unendliche, geheimnisvolle , erhaveie im ^
reich der Tonkunst, die sich, nicht z-um geringsten im Dienff
der Gottheit -entwickelt Hatz hatte Besitz ergriffen von SL
-und Sinnen und — es -war Bußtag , in einem- Kriege, ^
ihn die Ver-gangenheil nicht sah und , wills Gott , aucĥ
Zukunft nicht mehr sehen wird . st,

* Kurhaustheater . Aus dem Dhear-erbür -o -wird unsM
schrieben: Auf die heutige M -onnementsvorstellung
Waldemar " fei -nochmals b-esonder-s hingöwiesen. Dich^
beginnt um 8 Uihr. Das Stück ist eine Schöpfung 8%
Freytag 's, -dessen 100. Eleburtstag am 30. April-^
wefen ist.

* Die Beratungsstelle füfc Säuglingsfürzyrge teilt m«,
daß die Sprechstunde von jetzt än , -wie folgtz >festgesetztP
Jeden Dienstag nachmi-tta -gs p-unkt 2 Uhr nur für Fra^
mit Milchzätelangelegenheiten -, um 2V2 Uhr für Miich,
mit den Säuglingen im Haufe Kai -ser-Friedrich-P^
menad-e 21.

* Kriegsschuhslickerei. Der Vaterländische Frĝ ,
verein Bad Homburg beabsichtigt, -eine KriegsschuWikeie,
ein-zurichten: in derselben sollen Schuhe aller Art ousgc,
bessert und leichte HausischUhe-angefertigt wervey , -wie lies
schon in anderen SÄeni zum- Segen -der minderb-emittel-
len BvölkerUng eingerichtet ist. Die KriegsschuWikerii
wird im Hause Kaiser -Friedrch,-Promenade 21 -uinteiW-
bracht. An die Damen Homburgs ergöht die Bitte , durch
rege Anteilnahme an dem Werk dadurch mitzuwirken, lux

1. alle entbehrlichen Ma -terialien , wie Leder, iZchuhe
Koffer, Riemen -, Täschchen, Unisormen , TvMister uft>.,
auch Tveibriem-en, Linolöu -m, Pappdeckel. StrohhAe , Filz¬
hüte , Filzlappen , Teppiche, Möbelstofsreste usw„ -abgelie-
sert werden, MI

2. sich möglichst viele Damen tatkräftig an dem Lchr-
lurse beteiligen , der von einer fächkündigen Lch« rmm
den -nächsten Tagen abgeha-lten wird -: die Teilnahme an
vom Kurse kostet 2,50 Mk. Anmeldungen werden -bei M.
B a l m e r, Louisenstraße, angenommen.

* Zum Abschied Rektor Heejr' s . UM er diöser Mer
ifchrist schreibt die „Franks . Volkszeitung " : Der - Anstalts¬
geistliche des städtz Krankenhäu -ses Sachsenhausen: j>er
ho-chw. Herr Rektor I 0 ha n u He -e r. ist zum Psarmm
B a d Homburg  v . d. Höhe -ernannt worden . £

Fast 12 Jahre wirkte er als Seelfor -ger in Mn
Stadt und zwar zuerst 4 Jahre als Kaplan a-n ln Li.
Leonardskirche, sodann wurde er än die Dê ^̂schordê Î̂ ^
zur Wahruehmun -g der Seelsorge im städtischen
rjaul.ie;, -sowie im Siechenhause, versetzt.

Im Herbst 1900 wurde ein rögetmäßiger GotteÄicn-:
an Soun - und Feiertägen im sstädtz Krankenhause eiW-
fllhrt und am 1. Juni 1910 wurde die Stelle des lathol
Arista-ltsgei -stlichen -eine selbständige , wöbet die Elmm-
un-g des hochw. Herrn Heer zum Rektor erfolgte.

IN den weitesten Kreisen der Bevölkerung allgemn
beliöb-t und hochgeachtetz hat es Herr Rektor Heer veistm
den, sich in den langen Jahren seiner -crrbeitsreichien uiÄ!l>
sehr vera-ntwortun -gsvollen Tätigkeit in der Seelsotge a»
Krankenbette die Liebe -und Anh-änglichkei: . aller Km-
ken zu erwerben . Sein ersprießliches, rastlöses Wirke«
wird weiterhin reiche Früchte tragen , und mU Bebauen
sehen alle den so sehr beliebten Seelsorger aus ihrer Mit«
scheiden. . .

Herzliche Wünische aller - begleiten ihn auch auf sein»
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ferneren Lebenswege. Möge es ihm vergönnt sein, a-p ^IViA-'V iWVV . liVIWHJJ -v , vv »viyvi 1 . .

in seinem neuen Wir -kungSkrei-se öbenso erfolgreich -wirke«
zu können
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Der Bundesrat hat in- feiner Sitzung vom 16. ds. M *
eine Bekanntmachung -erlassen, welche die noch den bisP ^
geltenden Bestimmungen bestehende Ungleichheit in ^ iilito
Behandlung von Krie -gsteilnehmern bei freiwillig«»
Wiedereintritt in die Versicherung beseitigt.
haben sämtliche Kriegsteilnehmer auch für Krankhei«)-
die beim Wiedereintritt in die Versicherung bereits kj
standen, den Anspruch auf die Kassenleistungen . J

Weiterhin sorgt die Bekanntmachung dafür , daß VJ
I denjenigen Kriegsteilnehmern , die nach Rückkehr »« * |ft,
I Heimat zunächst wieder versi-cherungspflichiig "tbê M"

daun aber bald aus der Versicherung ausscheiden, ®j
Nachteil aus der Kriegsdienstzeit erwächst, indem °>
nicht zu ihren Ungunsten auf die in den 88 214 unM Mi
der Reichsversicherungsordnung vorgesehenen ZeitraW »
angesetzt werden soll. ^

Schiließlich berücksichtigt hierbei die BekanntmcM
auch d-en Umstand-, daß der Bersiche-rre vielleicht -nich!

Wr

»>ati-
eitle:

gleich nach der Rückkehr Arbeit findet . Sie bestimm-
halb, daß eine -bis zu- 6 Wochen unmitte -lbar nach*
Rückkehr bemessene Zeit , während der kein Versiche-r«-̂
Verhältnis besteht, ebensowenig zu Ungunsten des Kr«tzl
teilnehmers in Ansatz gebra-chr werden darf , wie diea
des Kri -egsdien-stes selbst. Jm - J

Abgabe von Schuh-Obeirleder. Nach den BedingaE^
für die Abgabe von freigegeben -em Schuh-Oberleder ist^ Wk
neue ns Verfassung vom 3. November 1916 -können' bW
ma-cher, Pantinenmach -er und Matzsteppereieni, die "W s?
10 Arbeiier einschließlich Meister beschäftigen, die "W -K,Avoerier e1 ri-i-aja1 eig-ti’Ctjt wreiger oeij!ll>azrrgen, "
ihnen benötigten Oberleder -bei Lederkleinhändlern t x,,
RohstosfgenvsseNschaften ohne Ob-erlederkaruen bezl̂ ° ^ is
Dadurch ist die Ausstellung -von Ober-leder'karteni^ Wh
die Bezirks-komtnissivm überflüssig -geworden- uud wird S
halb nicht erfolgen.

Wiesbaden , den 20. November 1916.
Dije'Bezlsrkskommisfivn 71.

Ga-n-glvff . S -chroeder-
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